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Archäologie Schweiz

Wissenschaftliche Tätigkeit

Tagungen

Für die 102. Generalversammlung stand der Archäologie Schweiz (AS) am 13. Juni der Vortragssaal des Musée d’Art et d’Histoire zur Verfügung. Der Service archéologique und nicht minder das Musée d’Art et d’Histoire hatten sich für diese Möglichkeit, aber auch für die Sondernummer der Zeitschrift «archäologie schweiz» sowie für die Exkursionen der beiden nachfolgenden Tage in hohem Mass engagiert. 

Ein zentrales Traktandum war die Statutenrevision. Mit ihr kam zum einen die 2005 eingeleitete Öffnung der Gesellschaft zum formalen Abschluss; zum anderen bilden nun die Statuten die AS-Organe und deren Zusammenspiel wieder klarer ab.

Mit der diesjährigen GV endete die Amtszeit des bisherigen Präsidenten Hansjörg Brem. An seine Stelle wurde die bisherige Vizepräsidentin Carmen Buchiller gewählt.

Vorträge

Der Genfer Kantonsarchäologe Jean Terrier präsentierte anlässlich der Generalversammlung die vielfältigen Resultate, welche der Service archéologique in den letzten Jahren erzielt hatte. Dabei ging er unter anderem auf die Neupräsentation der spätantiken und frühmittelalterlichen Kirchenreste unter der Kathedrale St-Pierre ein, deren hohe museologische Qualität in der Verleihung des «Prix Europa Nostra - Preis der Europäischen Union für das Kulturerbe» ihre verdiente Anerkennung fand.

Die regionalen Zirkel boten im Winterhalbjahr insgesamt mehrere Dutzend Vorträge an.

Publikationen

Der 92. Band des Jahrbuches AS (376 Seiten) erschien Anfang Juni. Einmal mehr kam dem finanziellen Beitrag der SAGW eine Schlüsselrolle zu; Vorstand, Autorinnen und Autoren sowie die AS-Mitglieder wissen ihr Dank dafür.

Die Vierteljahreszeitschrift «archäologie schweiz» (as.) informierte wiederum in attraktiver Weise über archäologische Aktualitäten. Unter anderem berichtete sie über schweizerisch-sudanesische Zusammenarbeit in Kerma, der Hauptstadt des ältesten afrikanischen Königreichs, sowie über die Eretria-Grabungen der Ecole Suisse. Erwähnt sei auch ein Artikel zu frühesten Spuren des Weinbaus im Wallis. Seit Ende des Berichtsjahres sind alle bisher erschienenen as.-Jahrgänge – mit Ausnahme der durch den moving wall geschützten jüngsten Nummern – digitalisiert und auf Internet abrufbar.

Als Band 44 der Monographienserie «Antiqua» erschien «Textilien, Wolle, Schafe der Eisenzeit in der Schweiz». Darin stellt die Autorin Antoinette Rast-Eicher ihre innovative Methode zur Untersuchung von Textilienresten vor und zeigt auf, welche überraschenden Erkenntnisse zu Textilhandwerk, Tracht und Totenbrauchtum dadurch möglich werden. 

Im Antiquaband 45, «Chronologie und Regionalität des jüngeren Neolithikums» analysiert Werner E. Stöckli die bisher ermittelten Dendro- und C14-Datierungen, würdigt sie kritisch, stellt sie dem keramischen Material gegenüber und arbeitet grundlegende Eigenheiten und Entwicklungen der Zeit von 4300 bis 2400 v.Chr. heraus.

Résumés zur Archäologie der Schweiz (RAS), Epoque romaine (ER), 24e année (zu 2004) sowie RAS Paläolithikum-Latènezeit (PL), 25. Jahrgang (zu 2008).

Internationale Beziehungen

Eine Reihe von Mitgliedern, darunter der Zentralsekretär, vertraten die AS an der Tagung für Eisenzeitarchäologie in Caen sowie am Internationalen Kolloquium der Österreichischen Gesellschaft für Ur- und Frühgeschichte (ÖGUF) in Mauterndorf. Zudem steht AS mit 229 Institutionen im Publikationentausch.

Öffentlichkeitsarbeit

An den beiden im Rahmen der Generalversammlung stattfindenden ganztägigen Exkursionen sowie den Referaten der regionalen Zirkel nahmen sowohl Mitglieder als auch Nicht-Mitglieder in erfreulicher Zahl teil. 

Koordination, Planung

Die 2008 begonnenen Vorbereitungsarbeiten für ein Mittelalterkolloquium als erstem Schritt zum Band «Die Zeit von 800 bis 1350» der AS-Serie «Die Schweiz vom Paläolithikum bis zum Mittelalter» erreichten mit dem Kick-off-Meeting vom 31.3. ein wichtiges Zwischenziel. Seither werden Grabungsbefunde und Fundmaterial in Kantonsgruppen bearbeitet.

Die ebenfalls 2008 lancierte Idee eines Kolloquiums zur Zukunft der Archäologie wurde im Berichtsjahr konkretisiert: Eine erste Tagung findet am 29.1.2010 statt; ihr sollen unter dem Obertitel «Horizont 2015» weitere folgen.

Bis heute haben fünf Fachgesellschaften ihren Internetauftritt im Rahmen der AS-Webpage realisiert. 

Ausbildung, Information

Die Bibliothek und Archivbestände stehen Mitgliedern und Studenten zur Verfügung.

Urs Niffeler
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